"Der Anschluss des Telwa Hochton-Lautsprechers muss gem. den Schalt- 
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bitdern 1 und 2 stets "hochohmig" erfolgen. Normalerweise wird daher 
die Anschaltung parallel zur Primärwicklung des Ausgansstranusforna- 
tors vorgenommen, bei Gegsentaktschaltung parallel zu. den beiden Ano- 
den der Endröhren oder an eine Wickluang für magnetische Leutspre- 
chex.- Infolge des hohen Wirkungssredes des Zusatzleutsprechers ist 
der Anschluss auch roch an mittelohnige Leitungsinpedsuzen bis he- 
rab zu 5090 Ohm möglich. Steht bei grösseren Arlagen an Lautsprecher 
selbst nur eine niederohmige Leitung zur Verfügung, so kenn durch 
Zwäischenschalten eines kleinen Aufwärtstransfornators (ca. 14353 
eins optimale Wirkur erreicht werden. Als Trafo kana hier notfalls 
ein normaler Ausgensstralo, umgekehrt angeschlossen, benützt werden. 


Di® Anordnung des Hochton-Leutsrrechers mıss nahe am dynamischen 
Hauptlautsprecher erTolgen. Meckaris goawingungen sollen von 
Höentor-Lautsprecherchassis ferngshalten werden, da bei grosser‘ 
Schalleistungen sohst eine auf den Hauptlautspresher rückwirkende 
Wechselspannung durch das Kristalleleneut erzeugt werden könnte, 
«was zu Klirrerscheinuigen Anlass geben kann. Werden die beiden 
Chassis euf ein gcaneinsames Schallibrett Segetzt, so empfiehlt es 
sich, den Hochton-Lautsprecher mit scinen Rand an einen schwin- 
gungsdämpfenden Filzrinz von ca. 10oo ma Innendurchmesser und <a. 
16 bis 20 cm Aussendurchxesser ohne starre Verhindung mit dem 
Schalibrett zu befestigen.: Fin Drücken auf di= Konusmembrarr 
muss unbedingt vermieden werden. 


Der nötige Lautstärkeregler wird an leicht zugänglicher Stelle des 
Lautsprechergehäuses oder der Schallwand befestigt. Eine sorgfälti- 
ge, meist nur selten nötige Nachstellung desselben zwecks Anpassung 
en die Frequenzeigenschaften der verwendeten Apperatur ist sehr we- 
sentlich, da der Wirkungsgrad des Teiw: Hochton-Lsutsprechers inner- 
helb seines Frequenzgebietes viel höher liegst als beim normelen dy- 
nemischen System. Aus diesem Grunde kann auch noch eine gute Wirkurg 
bei Appsrsturen mit nech oben sbfallender Frequenzkurve erreicht 
werden. Bei zu lautsr Einstellung kann ebenso wie bei-fehlender Wie- 


utergabe der hohen Frequenzen ein unnatürliches Klengbild verursacht 


werden. Da Grundtöne von Hochton-Lautsprecher nicht abgestrahlt wer- 
den, erscheint die Lautstärke desselben bei richtiger Reglereinstel- 
lung meist sehr gcring, trotzdem wird hierdurch das gesamte Klang- 
bild jedoch wesentlich beeinflusst. ; 
Zu beachten ist, dass der Gesamt-Klirrfaktor am Verstärker-Ausgang 

so gering als irgend möglich gehalten wird und nicht über 6 kis 8% 
beträgt, da sich nichtlineare Verzerrungen bei den höchsten Frequer- 
zen ungünstig bemerkbar machen und als eusgesprochenes Klirren in Fr- 


scheinung treten, während sie sonst nur eine unpräzise Wiedergebe be- 
wirken. 


Für Rundfunkempfang benütze man stets nur verzerrungsfreie Dioden- 
8leichrichtung. Ungünstig arbeitende Audiongleichrichtung, sowie 
euch längere Kebelübertragung (senderseitig) sind häufig Ursache 


: eines zu hohen Klirrfektors. 


Bei Schellplattenübertragung lässt sich mit dem Hochton-Leutspreoher 
‚eine Wiedergabeverbesserung nur dann erzielen, wenn geräuscharme neue 
Pletten mit einem hochwertigen Tonabnehmer (z.B.einem dynemischen) 
der zu einer Abtastung über 5000 Hertz fähig ist, verwendet wird. 


setzung für das eiuwendfreie Arb 
5 eu, dass die hohen Frequenzen (ü e 
hlich im Frequenzspektrum enthalten sind 
Zunkgeräten mit grösser hochfrequenter Flonken 
iınejt oder niederfrequenter lonbegrenzung (z.B. durch ungüiusti 
erblockung, vermag auch der Hochton-Lautsprecher keinen Vorteil zu 
eten uäd würde nur die höherliegerden Störfrequenzen wiedergeben. 


m euch eine einwandfreie Tieftonwiedergebe zu erhelten, verwende 
men einen oder mehrere +) hochwertige dyasmische Lautsprecher nit 
hicht zu kleinem Membrandurchresser ında guter Membren-Ausschwingfä- 
 hirkeit,, Nötigenfalls empfiehlt sich der Einbau des Telwe Tiefton- 
entzerrers EZ 14 in eine Verstärker-Vorstufe, sofern eine grössere = 
 Verstärkungsreserve vorhenden ist. = 


Die änschaltung des Telwa Hochton-Lautsprechers erfolgt nach den un- 
tenstshenden Schaltskizzen. SEE re 
ze Schertüre FT ist vorwiegend für Trioden-Endröhren gesignet, Aie = 
Schnliböng 2 mehr für Pentoden-Röhren. Die Kordensetoren sollen .. = 
 durchschlegssichere, iaduktionsfreie Ausführung sein. SE = 


achten, dass en die Anschlusspole des 
is eine Gleichstrcn-Vorspennung gelengt, 


a 
Element beschädigt werden kam. 


Es ist unbedingt deranuf zu 
Kristall-Lautsprechers nien 
‚da hierdurch das Zristalil- 
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Alle angegebenen Werte sind unkritisch, die Kepazitätswerte kön- - 
nen um + 50 % tolerieren. Induktionsfreie ‚Ausführung der Konder- a 
satoren ist erwünscht, jedoch nicht Bedingung. Die Potentiometer 
sollen mögl. eine logsrithmische JAusführurg sein, die. Werte können 
 Asnn ebenfalls entsprechend differieren. Höher Zontektdruck der 
Potentiometer ist nötig. : ee 


+) gleichphasige Polung streng beachten. 


